
www.barftgaans.de | April/Mai 2018

Veerßer Straße 15, 29525 Uelzen 
Tel. 0581-14363, Fax 0581-3897702 
ottoshop-uelzen@t-online.de

Mo.  geschlossen
Di.-Fr. 9:00-18:00 Uhr
Sa. 9:00-14:00 Uhr

 ■ 0,- Versandkosten 
keine Versand- und Speditionskosten, als Shopkunde 
sparen Sie bis zu 29,95 € pro Bestellung 

 ■ Bequeme Ratenzahlung 
je nach Wunsch in 3 bis 48 kleinen Raten.  
Jetzt kaufen – Schritt für Schritt bezahlen 

Ihre Vorteile
Was erwartet Sie im Otto-Shop? Bester Service!

[Anzeige]

THEMEN

ANEINANDER WACHSEN
Mentorenprogramm „Balu und Du“ läuft erfolgreich als Kooperation der 
DRK-Mehrgenerationenhäuser in Uelzen und Ebstorf mit der BBS II in Uelzen

Sie sind Freunde wie im Dschungelbuch: Die Auszubildende 
Ann-Cathrin Hövermann und der sechsjährige Grundschüler 

Zacharias haben heute eine besondere Verabredung. Die 23-Jäh-
rige trifft ihren „Mogli“. Zusammen gehen sie in die Bücherei, 
zum Wildgatter oder Bowling. Seit September des vergangenen 
Jahres ist das ungleiche Paar zwei bis drei Stunden in der Woche 
gemeinsam unterwegs. So waren die beiden Schlittschuhlaufen 
und haben zusammen Kekse gebacken. „Ich verbringe gern Zeit 
mit Zacharias und meistens machen wir Dinge, die er gern ma-
chen möchte“, erklärt Ann-Cathrin. 

Diese besondere Begegnung wird im Rahmen des Programms 
„Balu und Du“ ermöglicht. Die Idee des bekannten Films 
„Dschungelbuch“ wird in diesem Programm mit Leben gefüllt 
– der erfahrene und lebenskluge Bär Balu hilft dem Menschen-
kind Mogli, seinen Weg ins Leben zu finden und steht ihm mit 
Rat und Tat zur Seite. Wie im Film sind auch Ann-Cathrin und ihr 
“Mogli“ Zacharias schon echte Freunde geworden. „Wir wachsen 
von Woche zu Woche mehr zusammen“, sagt „Balu“ Ann-Cathrin. 
Die 23-Jährige erlernt in der Fachschule für Sozialpädagogik der 

Georgsanstalt, den Berufsbildenden Schulen II (BBS II) in Uel-
zen den Beruf der Erzieherin. Dort wird das Projekt 

als optionales Lernangebot durchgeführt. 
„Ich wollte gern etwas mit Jüngeren 

machen und Verantwortung 
übernehmen“, erklärt die 

Auszubildende. „Balu 
und Du“ war ge-

nau das richtige 
Projekt. „Wir 

geben uns 
 

gegenseitig so viel. Ich lerne von Zacharias ständig etwas Neu-
es, wir haben Spaß zusammen.“ In den Osterferien wollen die 
beiden zusammen in den Filmtierpark. „Wir mögen beide Tie-
re“, sagt der Sechsjährige. Auf ihrer gemeinsamen „To-Do-Liste“ 
stehen noch viele weitere Aktivitäten. So möchte Zacharias gern 
Gitarre spielen.

Das Projekt an der BBS II wird in Kooperation mit den DRK-
Mehrgenerationenhäusern in Uelzen und Ebstorf durchgeführt. 
Schüler der Grundschule Ebstorf, der Lucas-Backmeister-Schu-
le in Uelzen und der Grundschule in Bleckede (Landkreis Lü-
neburg) nehmen daran teil. „Ich hörte im Radio einen Bericht 
über ‚Balu und Du‘ und war sofort begeistert. Wir suchen immer 
nach Projekten, in denen unterschiedliche Generationen zu-
sammenkommen“, erklärt Guido Wrage, Leiter des Mehrgene-
rationenhaus in Ebstorf. „Balu und Du“ sei eine hervorragende 
Möglichkeit, Grundschüler und ältere Semester in der Freizeit 
zusammenbringen. „So können sich beide Seiten neuen Welten 
öffnen und voneinander profitieren“, so Wrage.

„Moglis sind Grundschulkinder, die aus diversen Gründen 
vermehrt Zuwendung benötigen, um ihre Alltagskompetenzen 
zu entwickeln und ihr Selbstbewusstsein zu stärken“, sagt Ju-
lia Lehmann, Lehrerin an der BBS II und Mitorganisatorin des 
Programms. Diese Kinder sehnen sich nach Verlässlichkeit und 
neuen Impulsen. Daher werden auch nur Balus ausgewählt, die 
sich wirklich ernsthaft für ein Jahr engagieren möchten. Einen 
Schritt, den auch Nina Tietz und Ilona Tietjen nie bereut haben. 
„Für uns ist das Programm eine Chance, Erfahrungen im Beruf 
zu sammeln und fachlich – von Mitarbeitern des DRK sowie den 
Lehrern der BBS II – begleitet zu werden“, erklären die beiden. 
Die Arbeit mit den Grundschülern habe ihnen viele positive Er-
lebnisse gebracht, es gebe aber auch Herausforderungen. „Das 
gehört zur sozialen Arbeit. Teil unseres Berufes ist es, in andere 
Lebenswelten einzutauchen“, so die Auszubildenden.

„Balu und Du“ sei keine institutionelle Hilfe von den Schulen 
oder Ämtern, darauf legen Julia Lehmann und Guido Wrage Wert. 
Es gehe um das gemeinsame Erleben, alltägliche Situationen zu 
meistern und daran zu wachsen. Und für die Auszubildenden 
heißt es die eigenen Grenzen erkennen und das konkrete, frühe 
Erleben ihrer späteren Arbeitswelt. ‚Balu und Du‘ ist eine große 
Chance, für beide Seiten. Die Kinder entwickeln sich durch die 
Zugewandheit zu richtigen, kleinen Persönlichkeiten und ge-
hen gestärkt in ihr weiteres Leben“, so Lehmann. � [Lütke]

„Balu und Du“
Das bundesweite Mentorenprogramm wendet sich an 
Kinder im Grundschulalter. Junge Erwachsene zwischen 
17 und 30 Jahren in pädagogischer Ausbildung überneh-
men für ein Jahr eine „Patenschaft“ für ein Kind und unter-
stützen es dabei, sich postiv zu entwickeln. Die Ausgaben 
der Balus (Eintrittsgelder für Museen oder Schwimmbä-
der, Bastelmaterialien, Lernspielsachen und Fahrtkosten) 
werden aus Spenden finanziert.  Alle Informationen zum 
Projekt gibt es im Internet auf www.balu-und-du.de


